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Bemerkungen teilte er den zuständigen Stellen mit, die sich bereit er-
klärten, den IKRK-Vertreter zu einer Reihe weiterer Besichtigungen im

Jahre 1961 nach Jugoslawien kommen zu lassen.

FAMILIENZUSAMMENFÜHRUNG

Seit Ende des letzten Weltkrieges bemühte sich das

IKRK - wie bereits häufig in den Tätigkeitsberichten angegeben -, die

durch den Krieg und seine Folgen auseinandergerissenen Familien wieder
zusammenzuführen. So gelang es ihm, minderjährige Kinder ihren Eltern
zurückzugeben und Ehegatten oder anderen Familienangehörigen behilflich
zu sein, sich wiederzufinden.

Diese Tätigkeit wurde vorwiegend zugunsten von "Volks-
deutschen" durchgeführt. Im Jahre 1960 konnten über 15.000 Erwachsene

und Minderjährige dieses Personenkreises zu ihren Angehörigen in ver-
schiedenen europäischen und überseeischen Ländern gelangen. Die Ge-

samtzahl der seit Ende des Krieges zusammengeführten Personen erhöhte

sich somit auf über 388. 000.

Diese Zusammenführungen werden in Zusammenarbeit mit
den nationalen Rotkreuzgesellschaften der betreffenden Länder fortgesetzt.
In einigen Fällen übernehmen diese Gesellschaften die ganze Arbeit und

halten das IKRK über das Ergebnis auf dem laufenden. In einigen anderen

Ländern wird ein Teil dieser Aufgabe vom Internationalen Komitee durch-
geführt.

Erwähnt sei schliesslich, dass die Zusammenführung
'Volksdeutscher" Kinder aus Jugoslawien unter guten Bedingungen ab-

geschlossen wurde. Diese alleinstehenden Minderjährigen konnten dank

der aufopfernden Tätigkeit des Jugoslawischen Roten Kreuzes und der
Mitarbeit der Behörden dieses Landes zu ihren im Ausland lebenden

nächsten Anverwandten gelangen.
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